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©  Kraftstoffeinspritzdüse  für  Brennkraftmaschinen. 

©  Eine  Kraftstoffeinspritzdüse  hat  zum  Abschirmen 
des  Düsenkörpers  (10)  gegenüber  Brenngasen  und 
Wärmestrahlung  einen  hülsenförmigen  Ansatz  mit 
einem  Innenflansch  (38)  und  eine  gegen  den  Düsen- 
boden  gespannte  Wärmeschutzscheibe  (40).  Damit 
die  aus  Blech  in  Form  einer  Ringwelle  gestanzte 
Wärmeschutzscheibe  (40)  auch  bei  verkehrter  Ein- 
baulage  guten  Wärmeschutz  gewährt,  hat  die  radial 
innere  Flanke  (50)  eine  Neigung  von  weniger  als  40 
Grad  zur  Mittelachse  und  der  Außenrandbereich  fällt 
vom  äußeren  Wellenberg  zur  Mittelebene  ab.  Die  ein 
Wellental  (46)  zwischen  zwei  Wellenbergen  (42,  44) 
bildenden  Flanken  (50,  52)  schließen  einen  Winkel  a 
+  b  im  Bereich  von  60  bis  100  Grad  ein. 
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Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Kraftstoffein- 
spritzdüse  für  Brennkraftmaschinen  nach  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1.  Bei  einer  beispiels- 
weise  aus  der  DE-OS  30  00  061  bekannt  geworde- 
nen  Kraftstoffeinspritzdüse  dieser  Art  hat  die  Wär- 
meschutzscheibe  die  Form  einer  Ringrinne  oder 
einer  Ringwelle  mit  zwei  Wellenbergen  und  einem 
Wellental  und  mit  radial  nach  innen  und  nach  au- 
ßen  abstehenden  Rändern.  Diese  Wärmeschutz- 
scheibe  deckt  den  größten  Teil  der  brennraumseiti- 
gen  Stirnseite  des  Düsenkörpers  gegen  Verbren- 
nungsgase  und  Strahlungswärme  ab,  wenn  sie  in 
der  konstruktiv  vorgesehenen  Lage  eingebaut  ist, 
nämlich  so,  daß  ihre  Wellenberge  an  der  Stirnseite 
des  Düsenkörpers  und  ihr  Wellental  an  dem  unter- 
greifenden  Flansch  anliegen.  Bei  der  Montage  kann 
es  trotz  positionsgenauer  Zuführung  vorkommen, 
daß  die  Wärmeschutzscheibe  beim  Einlegen  in  die 
Spannmutter  bzw.  deren  hülsenförmigen  Ansatz 
kippt,  so  daß  die  Wellenberge  am  Flansch  und  das 
Wellental  als  Wellenberg  an  der  Stirnseite  des  Dü- 
senkörpers  zur  Anlage  kommen.  Da  in  dieser 
"falschen"  Einbaulage  die  nicht  abgedeckte  innere 
Kreisfläche  der  Stirnseite  des  Düsenkörpers,  die 
nun  durch  den  größeren  Durchmesser  des  als  Wel- 
lenberg  sich  zeigenden  Wellentales  bestimmt  wird, 
ist  die  Wärmeübertragung  auf  den  Düsenkörper 
größer  als  bei  "richtiger"  Einbaulage. 

Dies  hat  zur  Folge,  daß  sich  bei  hochbelasteten 
Brennkraftmaschinen  der  Düsenkörper  stark  erhitzt, 
so  daß  es  zum  Klemmen  der  im  Düsenkörper 
geführten  Düsennadel  und/oder  zu  einer  Verkür- 
zung  der  Lebensdauer  der  Einspritzdüse  kommen 
kann. 

Um  diesen  Nachteil  zu  beheben  ist  bei  einer 
Einspritzdüse  nach  der  DE-OS  38  36  413  im  inne- 
ren  Bereich  der  Wärmeschutzscheibe  ein  Kragen 
angeordnet,  der  in  der  Durchgangsöffnung  des 
Flansches  der  Spannmutter  sitzt  und  sich  axial  von 
der  Durchgangsöffnung  bis  zur  Stirnseite  des  Dü- 
senkörpers  erstreckt.  Durch  diese  Gestaltung  ist 
bei  dieser  Art  Wärmeschutzscheibe  nur  eine  einzi- 
ge  Einbaulage  möglich  und  diese  ist  bei  der  Mon- 
tage  stets  unter  genauer  Kontrolle  einzuhalten. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Kraftstoffeinspritzdüse 
mit  dem  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  angege- 
benen  Merkmalen  hat  den  Vorteil,  daß  selbst  bei 
verkehrter  Einbaulage  der  Wärmeschutzscheibe, 
das  ist,  wenn  sich  die  Wellenberge  als  Täler  und 
das  Wellental  als  Berg  zeigen,  die  Wärmeschutz- 
scheibe  den  Düsenkörper  großflächig  abdeckt,  so 
daß  übermäßige  Wärmeübertragung  auf  den  Dü- 
senkörper  vermieden  wird.  Eine  Kontrolle,  insbe- 

sondere  Sichtkontrolle  nach  der  Montage,  auf  rich- 
tige  Einbaulage  der  Wärmeschutzscheibe  kann  da- 
her  unterbleiben.  Ferner  hat  die  erfindungsgemäße 
Wärmeschutzscheibe  den  Vorteil,  daß  gegenüber 

5  der  aus  der  DE-OS  30  00  061  bekannten  Wärme- 
schutzscheibe  keine  größeren  axialen  Spannungs- 
kräfte  erforderlich  sind.  Außerdem  zentriert  sich  die 
Wärmeschutzscheibe  in  dem  hülsenförmigen  An- 
satz  der  Spannmutter  sehr  genau. 

io  Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Merkmale  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Er- 
findung  möglich. 

Zeichnung 
75 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur  1  und  2  den 
brennraumseitigen  Teil  einer  Kraftstoffeinspritzdüse 

20  vergrößert  im  Längsschnitt  und  Figur  3  einen  Teil 
der  Wärmeschutzscheibe  der  Kraftstoffeinspritzdü- 
se  nach  Figur  1  stark  vergrößert  im  Querschnitt. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels. 
25 

Die  Einspritzdüse  hat  einen  Düsenkörper  10, 
der  zusammen  mit  einer  Zwischenscheibe  12  mit- 
tels  einer  Spannmutter  14  an  einem  in  der  Zeich- 
nung  nicht  dargestellten  Düsenhalter  befestigt  ist. 

30  Zu  diesem  Zweck  ist  die  Spannmutter  14  mit  einer 
inneren  Ringschulter  16  versehen,  die  an  einer 
äußeren  Ringschulter  18  des  Düsenkörpers  10  an- 
greift.  Die  Spannmutter  14  hat  ferner  im  Bereich 
der  Ringschulter  16  ein  Außengewinde  20,  welches 

35  in  ein  Muttergewinde  in  einer  Einbaubohrung  22  im 
Zylinderkopf  24  der  Brennkraftmaschine  eingreift. 
An  einem  den  Düsenkörper  10  unterhalb  der 
Ringschulter  18  umgreifenden  zylindrischen  Ansatz 
26  der  Spannmutter  14  ist  außen  eine  Stützschulter 

40  28  gebildet,  die  bei  eingebauter  Einspritzdüse  über 
einen  Dichtring  30  gegen  eine  Stützschulter  32  in 
der  Einbaubohrung  22  gepreßt  ist.  Die  dargestellte 
Einspritzdüse  ist  eine  sogenannte  Zapfendüse,  bei 
welcher  die  nach  innen  öffnende  Ventilnadel  mit 

45  einem  Zapfen  34  versehen  ist,  der  in  eine  brenn- 
raumseitig  ausmündende  Düsenbohrung  taucht 
und  diese  bis  auf  einen  schmalen  Ringspalt  ver- 
engt.  Bei  derartigen  Einspritzdüsen  muß  der  Dü- 
senboden  36  des  Düsenkörpers  10  besonders  gut 

50  gekühlt  werden,  um  die  Verkokung  des  Spritz- 
Ringspalts  in  Grenzen  zu  halten.  Zu  diesem  Zweck 
ist  in  den  Spalt  zwischen  der  Stirnseite  des  Düsen- 
bodens  36  und  einem  nach  innen  gekehrten 
Flansch  38  des  Ansatzes  26  der  Spannmutter  14 

55  eine  Wärmeschutzscheibe  40  unter  federnder  Ver- 
formung  axial  eingespannt.  Die  Wärmeschutzschei- 
be  40  schützt  einen  ringförmigen  Teilbereich  des 
Düsenbodens  36  vor  Wärmestrahlung  und  Konvek- 
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tion  durch  heiße  Verbrennungsgase  und  leitet  Wär- 
me  auf  die  Spannmutter  14  ab,  von  wo  die  Wärme 
auf  kurzem  Wege  in  den  Zylinderkopf  24  übergeht. 

Die  Wärmeschutzscheibe  40,  die  in  Figur  1  in 
einer  idealen  Einbaulage  und  in  Figur  2  in  einer 
möglichen  Einbaulage  dargestellt  ist,  ist  aus  einem 
Blechteil  gestanzt  und  hat  die  Form  einer  Ringwelle 
mit  zwei  Wellenbergen  42,  44  mit  einem  dazwi- 
schenliegenden  Wellental  46,  mit  zwei  die  Wellen- 
berge  42,  44  mit  dem  Wellental  46  verbindenden 
Flanken  50,  52  und  mit  einem  radial  abstehenden 
Außenrandbereich  54.  Dieser  an  den  radial  äußeren 
Wellenberg  44  sich  anschließende  Außenrandbe- 
reich  54  setzt  sich  aus  einer  geneigten,  vom  Wel- 
lenberg  44  ausgehenden  Flanke  56  und  aus  einem 
sich  daran  in  der  Mittelebene  der  Wärmeschutz- 
scheibe  40  anschließenden  Ring  58  zusammen. 
Der  Außenrand  54  kann  auch  vom  Wellenberg  44 
leicht  geneigt  in  die  Mittelebene  abfallen.  Der  Um- 
fang  60  der  Wärmeschutzscheibe  40  ist  so  bemes- 
sen,  daß  die  Wärmeschutzscheibe  40  mit  Positio- 
nierspiel  in  die  Bohrung  des  Ansatzes  26  der 
Spannmutter  14  nahe  dem  brennraumseitigen 
Ende  des  Düsenkörpers  10  paßt,  also  zentrisch 
genau  ausgerichtet  ist.  Die  innere  Weite  62  der 
Wärmeschutzscheibe  40  ist  der  Öffnung  64  des 
Flansches  38  angepaßt.  Zur  Öffnung  64  hin  er- 
streckt  sich  der  innere  Wellenberg  42  als  schmaler 
Ring  66. 

Die  Gestaltung  der  Ringwelle  der  Wärme- 
schutzscheibe  40  ist  ferner  so  ausgelegt,  daß  die 
Neigung  der  radial  inneren  Flanke  50  einen  Winkel 
a  zur  Mittelachse  von  weniger  als  40  Grad,  vor- 
zugsweise  25  Grad  hat.  Die  radial  äußere  Flanke 
52  ist  demgegenüber  flacher,  sie  hat  eine  Neigung 
b  von  45  Grad  bis  60  Grad,  vorzugsweise  50  Grad, 
so  daß  der  von  den  beiden  Flanken  50,  52  gebilde- 
te  Winkel  a  +  b  im  Bereich  von  60  Grad  bis  100 
Grad  liegt. 

Ergänzend  wird  bemerkt,  daß  die  Ausdrücke 
Wellenberg  und  Wellental  vorhergehend  auf  die  in 
Figur  1  dargestellte  ideale  Einbaulage  der  Wärme- 
schutzscheibe  40  bezogen  sind.  Obwohl  diese  Be- 
zeichnungen  vom  Betrachter  her  auf  die  Einbaula- 
ge  nach  Figur  2  nicht  mehr  zutreffen,  sind  sie  für 
diese  Einbaulage  dennoch  beibehalten. 

Patentansprüche 

1.  Kraftstoffeinspritzdüse  für  Brennkraftmaschinen 
mit  einer  einen  Düsenkörper  gegen  einen  Dü- 
senhalter  spannenden  Spannmutter,  die  einen 
den  Düsenkörper  umgreifenden  hülsenförmi- 
gen  Ansatz  mit  einem  die  Stirnseite  des  Dü- 
senkörpers  unter  Belassung  eines  Spaltes  un- 
tergreifenden  Flansch  hat,  und  mit  einer  in  den 
Spalt  zwischen  dem  Düsenkörper  und  dem 
Ringflansch  axial  eingespannten,  ringförmigen 

Wärmeschutzscheibe,  welche  die  Form  einer 
Ringwelle  aus  gleichförmig  dickem  Material 
mit  zwei  Wellenbergen  und  einem  dazwischen- 
liegenden  Wellental  hat,  mit  denen  die  Wärme- 

5  schutzscheibe  unter  axialer  Spannung  an  der 
Stirnseite  des  Düsenkörpers  bzw.  der  axial  ge- 
genüberliegenden  Seite  des  Flansches  des 
Ansatzes  anliegt,  wobei  die  Wellenberge  mit 
dem  Wellental  durch  Flanken  verbunden  sind, 

io  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  radial  innere 
Flanke  (50)  eine  Steilheit  von  weniger  als  40 
Grad  bezogen  auf  die  Mittelachse  hat,  und  daß 
der  an  den  radial  äußeren  Wellenberg  (44) 
anschließende  Außenrandbereich  (54)  zur  Mit- 

15  telebene  abfällt  und  sein  Begrenzungsrand 
(60)  dem  Innendurchmesser  des  Ansatzes  (26) 
der  Spannmutter  (14)  mit  Positionier-Spiel  an- 
gepaßt  ist. 

20  2.  Kraftstoffeinspritzdüse  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  radial  innere 
Flanke  (50)  eine  Steilheit  von  25  Grad  bezogen 
auf  die  Mittelachse  hat. 

25  3.  Kraftstoffeinspritzdüse  nach  Anpruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  das  Wellental 
(46)  bildenden  Flanken  (50,  52)  einen  Winkel 
(a  +  b)  im  Bereich  von  60  Grad  bis  100  Grad, 
vorzugsweise  75  Grad  einschließen. 

30 
4.  Kraftstoffeinspritzdüse  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
an  den  radial  äußeren  Wellenberg  (44)  sich 
anschließende  Außenrandbereich  (54)  aus  ei- 

35  ner  geneigten,  an  den  Wellenberg  (44)  an- 
schließenden  Flanke  (56)  und  einem  radial  sich 
erstreckenden  Ring  (58)  gebildet  ist. 
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